
rc GEMEINDE FEHRALTORF

E ltern beitrag sreg lement

vom 20. Juni2017



Der Gemeinderat von Fehraltorf , gestützt auf 5 11 der Verordnung über Beiträge an
prîv ate Ki n de rta g esstätten, besch liesst;

l. Grundsätze und Anwendungsbereich

5 1 Grundsätze

Die Bemessung der Elternbeiträge in den Betreuungsangeboten der familienergänzenden
Tagesbetreu u n g erfol gt nach fol genden G rundsätzen :

a) Die Einstufung für die einzelnen Betreuungsmodule orientiert sich an deren Kos-
ten.

b) Der Elternbeitrag richtet sich nach der Beanspruchung des Betreuungsangebotes.
c) Die Berechnung des Elternbeitrages richtet sich nach der wirtschaftlichen Leis-

tungsfáhigkeit der Eltern. Die Subventionsgrenze wird beí einem massgebenden
Gesamteinkommen von CHF 100'000.00 festgelegt.

$ 2 Anwendungsbereich

1 Das Elternbeitragsreglement wird bei Familien mit zivil- und steuerrechtlichem Wohnsitz
in Fehraltorf angewendet, die Dienstleistungen einer familienergänzenden Einrichtung mit
einer Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde Fehraltorf in Anspruch nehmen.

2 Familien mít Kindern im Vorschulbereich müssen den Nachweis erbringen, dass sie auf
eine familienergänzende Kinderbetreuung angewiesen sind. Sie müssen nachweisen, dass
sie einen gültigen Arbeitsvertrag haben, eine Ausbildungsstätte besuchen oder gemäss
Arbeitslosenversicheru n gsgesetz verm ittel bar blei ben müssen.

3 Familien mit Kindern, die aufgrund einer sozialen lndíkation auf eine familienergänzende
Kinderbetreuung angewiesen sind, können ebenfalls von der Gemeinde Fehraltorf mit-
finanziert werden. Die soziale lndikation wird durch die Abteilung Soziales der Gemeinde
Feh raltorf festgelegt.

ll. Tarifsystem

$ 3 Massgebendes Gesamteinkommen

1 Massgebend íst das gesamte steuerbare Einkommen, zuzüglich 10 % des CHF 77'000
pro Elterntei I ü be rsteigenden gesa mten steuerba ren Vermögens:

a) von in ungetrennter Ehe lebenden Eltern bzw. Stiefeltern (auch wenn sie zwei
Wohnsitze begründen),

b) von im gleichen Haushalt lebenden, nicht verheirateten Eltern (Konkubinat),
c) des geschiedenen, getrennt lebenden oder alleinstehenden Elternteils, bei wel-

chem das Kind seinen zivilrechtlichen Hauptwohnsitz hat; Einkünfte und Vermögen
des Stiefelternteils oder derjenigen Person, mit welcher der Elternteil in stabiler
eheähnlicher Beziehung (2 Jahre Konkubinat) lebt, werden zusätzlich voll ange-
rechnet.
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2 Es wird auf die neueste rechtskräftige Gemeinde- und Staatssteuerrechnung (nicht älter
als zwei Jahre) abgestellt. Liegt keine aktuelle rechtskräftige Steuerrechnung vor, so wer-
den die massgebenden Gesamteinkünfte aufgrund der aktuellsten Einkommens- und
Vermögensn achweise wie bei der Steuererklä ru n g erm ittelt.

$ 4 Berechnung bei fehlenden Steuerdaten

1 Eltern, die der Quellensteuer unterstehen, haben eíne Kopie der jeweils aktuellsten Ein-
kommens- und Vermögensnachweise einzureichen.

2 Wenn wegen Zuzugs nach Fehraltorf keine Steuerdaten bestehen, haben die Eltern Ko-
pien der aktuellsten Steuerveranlagung der früheren Wohngemeinde einzureíchen.

3 Eltern, deren Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der Zeit von Trennung oder
Scheidung noch nicht geregelt sind, haben eine Kopie der jeweils aktuellsten Einkom-
mens- und Vermögensnachweise analog den Steuererklärungen und eine Kopie des Dis-
positivs des Tren n u n gs- oder Scheidu n gsu rteils ei nzu reichen.

a Das steuerbare Einkommen und das steuerbare Vermögen werden wie bei der Steuer-
erklärung ermittelt.

$ 5 Ansatz

Das massgebende Gesamteinkommen gilt gemäss Tariftabelle Anhang 1 als Grundlage
für die Festsetzung des Ansatzes.

$ ó Einstufung der Betreuungsmodule und Elternbeitrag

Die Betreuungsmodule werden aufgrund der Kostenintensität gemäss Tabelle Anhang 2
tariflich eingestuft. Die Einstu{ung multípliziert mit dem Ansatz ergibt den Elternbeitrag
pro Tag in Kindertagesstätten bzw. den Elternbeitrag pro Stunde bei der Betreuung in
Tagesfamilien.

5 7 Ermittlung der Monatspauschale

1 Die einzelnen Elternbeiträge je Kínd/Betreuungstag bzw. Kind/Betreuungsstunde inner-
halb einer Woche werden zusammengezählt. Die Summe wird mit der durchschnittlichen
Anzahl Wochen eínes Monats zu einer Monatspauschale umgerechnet. Die durchschnittli-
che Anzahl Wochen beträgt 4.2 für die Kinderkrippen bzw. 3.25 für die Tagesstrukturen
(nur Betreuung während der Schulzeit).

2 Die Betreuung während der Schulferien wird tageweise abgerechnet.

3 Die Betreuung in Tagesfamilien wird stundenweise abgerechnet.
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lll. Vereinbarungen und Pflichten

5 8 Vereinbarungen und Pflichten

1 Die Art und der Umfang der Betreuung, díe Fälligkeit der Elternbeiträge sowie allfällige
Kündigungsfristen sind im Betriebsreglement der Betreuungsanbieter geregelt.

2 Die Eltern vereínbaren mit den Betreuungsanbietern aus dem gesamten Betreuungs-
angebot die Struktur der individuellen Wochenbetreuung.

3 Für die Mitfinanzierung von Betreuungsleistungen durch die Gemeinde Fehraltorf rei-
chen die Eltern bei der Gemeindeverwaltung ein Gesuch ein. Die vereinbarte Betreuungs-
intensität kann grundsätzlich nur auf den '1. eines Kalendermonats geändert werden.

a Die Eltern sind verpflichtet, sowohl die Änderung als auch die Auflösung eines Betreu-
ungsveftrages innert Monatsfrist der Gemeindeverwaltung zu melden.

s Die Eltern verpflichten sich, den Elternbeitrag gemäss der Vereinbarung über Zahlungs-
modus und Betreuungsdauer zu bezahlen.

6 Kommen die Eltern den vereinbarten Pflichten nicht nach, können die Betreuungs-
anbieterínnen und -anbieter die Betreuungsvereinbarung auflösen.

7 Wird ein Betreuungsangebot innerhalb der vereinbarten Betreuungsdauer nicht bean-
sprucht, so erfolgt grundsätzlich keine Reduktion des Elternbeitrages.

I Durch die Untezeíchnung des Subventionsantrages geben die Antragstellenden ihr Ein-
verständnis, dass die kommunalen Amtsstellen zwecks Berechnung des Elternbeitrages
Einblick in ihre Steuerdaten nehmen können.

5 9 Unterlagenverweigerung und unwahre Angaben

1 Werden díe für die Berechnung des Elternbeitrages benötigte Unterlagen von den El-

tern nicht vor Eintritt des Kindes in die Betreuungsstätte eingereicht, so entfallen die Un-
terstützu n g sl e ístu n gen.

2 Führen unwahre Angaben über die Familien-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse
zu einem zu tiefen Elternbeitrag oder werden Angaben zu den Einkommens- und Vermö-
gensverhältnissen den Steuerbehörden unterschlagen oder werden Änderungen bzw. die
Auflösung von Betreuungsvereinbarungen nicht gemeldet, so wird die Differenz rückwir-
kend bis zum Datum der Anderung eingefordert.
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lV. Nebenauslagen

$ 10 Nebenauslagen

1 Am Orl der Platzíerung anfallende Ausiagen für persönliche Anschaffungen für die Kin-
der und Jugendlichen wie Kleider und dergleichen sínd mit dem Elternbeitrag nicht ge-
deckt.

2 Díe Eltern kommen für die Reisekosten zwischen Wohnort und Betreuungsort auf.

3 Bei Bedarf werden die Kindergadenkinder von den Kindergärten Mettlen und Obermüli
zwischen den Kindergärten und der Tagesstruktur von einer Betreuungsperson begleitet.
Diese Kosten werden von der Gemeinde Fehraltorf getragen.

a Bei der Betreuung in Tagesfamilien kommen die Eltern vollumfänglich für die Essensent-
schädigung an die Tagesfamilie, die Vermittlungsgebühr, die Wartástunden der Tages-
familie (bei gleichzeitigem Schulbesuch des Kindes) und für die Übernachtungskostãn auf.

V. Neuberechnung und Härtefälle

$ 1f illeuberechnung des Ehernbeitrages

1 Eine Neuberechnung des Elternbeitrages edolgt mindestens einmal jährlich oder

a) bei einer Anderung des Betreuungsverhäitnisses,
b) nach vorliegen neuer Einkommens- und vermógens-steuerdaten.

2 Die Anpassung des Elternbeitrages erfoigt auf den 1. des Folgemonats.

$ 1 2 Beitragsermässigung/-erlass und Härtefälle

Auf begründetes Gesuch hin kann díe Sozialbehörde Elternbeiträge reduzieren oder
erlassen, sofern ein Härtefall vorlíegt.

Vl, Besondere Bestimmungen

5 13 ltlicht subventionierte Plätze

Bei der Festlegung der Elternbeíträge für nicht subventionierte Betreuungsverhãltnisse
sind die familienergänzenden Betreuungseinrichtungen, die mit der Gemeinde eine Leis-
tungsvereinbarung haben, an keine Auflagen gebunden.

5 14 Rechtsmittel

1 Bei Streitigkeiten zwischen Eltern und prívaten (subventionierten) Betreuungsanbietern
ist der zivile Rechtsweg zu beschreiten.

2.Gegen Verfügungen der zuständigen Verwaltungsstelle kann nach den Bestimmungen
des Verwaltungsrechtspflegegesetzes Einsprache an den Gemeinderat erhoben *"rã"n
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I 15 lnl¡rrfitrrtcn

Dieçes Reglement tritt am 1. August 2017 in Kraft und erset¿t das Reglement vorn
é. September 2A11.

Fehraltorf ,24. Juni 2017

Wilfried ûn
Gemeindeprásídent Gemeindeschreiber

k
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GEMEINDË FEHRALTORF

Ehcrnbeltregrrcglomont Fchraltod

Anhang f : Tarlftabclle

Ab CHF 100'001.00 gilt der ordentliche Tarif der Betreuungseinrichtung.

GesamtEin kommen An¡atz
(cHF)

bis 20'000.00

bis 3O'000.00

bís 40'000.00

bis 5O'000.00

bis é0'000.00

bís 7O'0û0.O0

bis 80'000.00

bis 9O'000.00

bís 99'000.00



Elternbeitragsreglement Fehraltorf 

Anhang 2: Einstufung der Betreuungsmodule 

Die Einstufungen für die einzelnen Betreuungsmodule werden wie folgt festgelegt: 

Kinderkrippe Einstufung 

Ganztagesbetreuung 100% 

Halbtagesbetreuung mit Mittagessen 70% 

Halbtagesbetreuung ohne Mittagessen 50% 

Tagesstrukturen Einstufung 

1 Frühbetreuung 15 % 
Mittagsbetreuung* 25 % 

Frühnachmittagsbetreuung 20% 

Spätnachmittagsbetreuung 30 % 

Ganztägige Schulferienbetreuung 90% 

Betreuung bei Tagesfamilien Einstufung 

Eine Betreuungsstunde (nur Betreuung) 10.45 % 

* Der maximale Elternbeitrag für die Mittagsbetreuung ist politisch auf CHF 15.00

festgelegt worden. Ab einem massgebenden Gesamteinkommen von CHF
50'001.00 bezahlen die Eltern den festgelegten Beitrag von CHF 15.00.



GEMEINDE FEHRALTORF

Elternbeitragsreglement Fehraltorf

Berechnungsbeispiel Kinderkrippe

Peter und Anna Muster sind verheiratet und haben eíne zweijährige Tochter. Die
Tochter wird in der Kinderkrippe am Dienstag den ganzen Tag betreut und am
Mittwoch am Morgen inkl. Mittagessen:

78',100.00

Ansatz anhand Tariftabelle (Anhan 1 EBR)

bis CHF 8û'000.00 cHF 85.00

Einstufu der Betreuu sa (Anh 2 EBR)

Einkommen und Vermögen CHF CHF

Steuerbares Einkommen ó5',000.00

Steuerbares Ve rmögen 285',000.00
Abzüglich Freibetrag Vermögen
(pro Person CHF 77'000): - 154',000.0CI

Berech n u n gsgrundlage Vermögen :

davon 10 o/o anrechenbar: + 13',100.00
13'1',000.00

Massgebendes Ge¡amteinkommen:

Gesamteinkommen Ansatz

Kinderkrippe Einstufung
Dienstag: Ganztagesbetreuung 10t a/o

Mittwoch: Halbtagesbetreuung mit Mittagessen 7A%
Total pro Woche 170 o/o

Berechnung

Ansatz x Einstufunq CHF 85.00 x 17A "/o

Ergebnis cHF 144.50

Ergebnís x Monatspauschale (EBR 5 10) CHF144.5Ax4.2
Total Elternbeitrag pro Monat cHF ó0ó.90



GEMEINDE FEHRALTORF 

Elternbeitragsreglement Fehraltorf 

Berechnungsbeispiel Betreuung in Tagesfamilien 

Peter und Anna Muster sind verheiratet und haben eine Tochter in der 2. Klasse. Die 
Tochter wird bei der Tagesmutter betreut: 

Einkommen und Vermögen CHF CHF 

Steuerbares Einkommen: 65'000.00 

Steuerbares Vermögen: 285'000.00 

Abzüglich Freibetrag Vermögen 
- 154'000.00

(pro Person CHF 77'000): 
Berechnungsgrundlage Vermögen: 131'000.00
davon 10 % anrechenbar: + 13'100.00

Massgebendes Gesamteinkommen: 78'100.00

Ansatz anhand Tariftabelle (Anhang 1 EBR): 
Massgebendes Gesamteinkommen Ansatz 

bis CHF 80'000.00 CHF 85.00 

E. t f ins u ung d B t b er e reuungsange ote (A h n ang 2 EBR) 

Betreuung bei Tagesfamilien Einstufung 

Eine Betreuungsstunde (nur Betreuung) 10.45% 

Total pro Betreuungsstunde 10.45% 

Berechnung 

Ansatz x Einstufung 

Ergebnis 

Total Etternbeitrag pro Betreuungsstunde 

CHF 85.00 x 10 .45% 

CHF 8.90 

CHF 8.90 

Die effektiven Kosten werden durch die Tagesfamilienorganisation „Tagesfamilien 
Zürcher Oberland" berechnet (www.tagesfamilien.info). 
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E lternbeitragsreg lement Fehraltorf

Berechnung sbeispiel Tagesstrukturen

Peter und Anna Muster sind verheiratet und haben eine Tochter im Kindergarten.
Die Tochter wird im Tagesstern am Dienstag in der Frühbetreuung, dem
M itta gstisch u nd der Spätnach mitta gsbetreuu n g betreut:

Ansatz anhand Tariftabelle (Anha 1 EBR):

Einstufu der Betreuu n (Anh 2 EBR):

Einkommen und Vermögen CHF CHF

Steuerbares Einkommen: ó5',000.00

Steuerbares Vermögen 285'000.00
Abzüglich Freibetrag Vermögen
(pro Person CHF 77'000):

- 154',000.00

Berechnu n gsg rund I a ge Vermö gen
davon 10 % anrechenbar: + 13'100-00

131',000.00

Massgebendeg Gesanrteinkommen: 78',100.OO

AnsatzMassgebendes Gesamteinkommen

cHF 85.ütbls Cl-'lF 80'CI00.00

Tagesstrukturen Einstufung

Frühbetreuung 15 o/o

Spätnach mittagsbetreuu n g 30 7o

Total pro Woche 45 alo

Spezielle Berechnung Mittagstisch Einstufung oder Betrag

Massgebendes Gesamteinkommen bis CHF 5û'000.00 25 o/"

Massgebendes Gesamteinkommen ab CHF 50'001.00 cHF 15.00

Totalfür den vorliegenden Fall cHF 15.00

Berechnung

Ansatz x Einstufung CHF 85.00 x 45 "/o
Ergebnis CHF 38.25

Ergebnis + Betrag Mittagstisch CHF 15.00 cHF 53.25

Ergebnis x Monatspauschale (EBR S 10) CHF 53.25 x 3.25

Total Elternbeitrâg pro Monat cHF 173.05
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Elternbeitragsreg lement Fehraltorf

Berechnungsbe¡spiel Schulferienbetreuung

Peter und Anna Muster sínd verheiratet und haben eine Tochter im Kindergarten
Die Tochter geht 5 Tage in den Sommerferien in die Schulferienbetreuung vom
Tagesstern:

Ansatz anhand Tariftabelle (Anhan 1 EBR):

Einstufun der Betreuun SA {Anhan 2 EBR)

Einkommen und Vermögen CHF CHF

Steuerbares Einkommen 65',000.00

Steuerbares Vermögen 285',000.00
Abzüglích Freibetrag Vermögen
(pro Person CHF 77'000):

- 154',000.00

Berechnungsgrundlage Vermögen:
davon 10 o/o anrechenbar: + 13'100.00

131',000.00

Mæsgebende¡ Gesanrteinkommen: 78',1ü,.00

Maesgebendes Gesarnteinkommen Ansatz
bis CHF 80'000.00 cHF 85.00

TagesstruftÊuren Einstufung

Ganztägige Schu lferíenbetreuung 9A 7"

Berechnung

Ansatz x Einstufuno CHF 85.00 x9A"/"
Ergebnis cHF 7ó.50

x Anzahl Tage (5) cHF 382.50

Total Elternbeitrag für 5 Tage cHF 382.50




